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MS-SPIEL ASKÖ BRUCK vs. UNION ST. WILLIBALD
Sonntag, 03. April, 14:30/16:30 Uhr, in Bruck
(Ergebnisse HIER IMMER ÜBERALL aus unserer Sicht, egal, ob auswärts oder daheim
gespielt wurde!)
KM: 1:4 (0:1), Tor: 1:2 - Schiller Jakob (62.)
Gegentore in der 24.,49.,88.,89.
RESI: 3:0 (2:0), Tore: 1:0 - Hasanovic Minel (5.), 2:0 - Mayr Lukas (34.,Elfer), 3:0 - Pühringer
Christoph (65.)
Kein Gegentor
Heimspiel-Folder online !
Artikel in der OÖN!
Matchsponsor:

Dir. Johann Traunwieser beim Ehrenanstoß:
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http://www.nachrichten.at/oberoesterreich/innviertel/St-Willibald-bleibt-das-Mass-aller-Dinge;art70,2198199


Spielbericht St. Willibald 03.04.2016 (1:4/R-3:0)

Schiedsrichter:Ahmed CausevicVor dem Spiel:Gesperrte (S), verletzte (V), kranke (K) oder aus privaten Gründen (P) verhinderte Spieler:Benezeder T. (V), Boubenicek (P), Freilinger S. (P), Iska (V)Aufstellung KM:        Trainer:Gernot Höretzeder  Startelf :Sallaberger, Hochmair, Krenn J., Humer G. (Hasanovic-76.) , Rupertsberger (Schiller-59.) , Cupik, Schrank J., Öhlinger, Hodza, Lehner W., Dobrianskyi (Gelb-47.,Gelb/Rot-83.)      Ersatz :Prechtl, Pühringer Chrisi, Schiller, Hasanovic, Lackenberger        Spielbericht KM:Zur Situation: Nach der bitteren Auftakpleite gegen Vichtenstein und dem dann dochsouveränen Auftritt in Rainbach stand also das nächste Spitzenspiel auf dem Programm. Beiperfekten äußeren Bedingungen und vor guter Kulisse konnte dieses Match in Bruck über dieBühne gehen. Dabei konnte unser Coach im Grunde fast aus dem vollen schöpfen, denn vomKM-Kader waren eigentlich alle einsatzbereit. Nach reiflichen Überlegungen stand dann auchdie Startelf fest, und wir konnten guter Dinge in dieses Match gehen.1. Hälfte: Welches gleich mit einer Großchance für uns begann: Freistoß für uns in der erstenoder zweiten Minute auf halblinker Position. Giggs tritt an, schlenzt die Kugel schön und scharfüber die Mauer, leider trifft er dabei nur die Unterkante der Querlatte, sodass die Kugel wiederins Feld zurück gesprungen ist! Es hätte also durchaus ähnlich losgehen können wie schon inRainbach, als wir in der 4. Minute in Führung gehen konnten. Dieses Mal blieb uns ein perfekterMatchauftakt aber verwehrt. Und so entwickelte sich im Anschluss in der ersten Hälfte einziemlich ausgeglichenes Match, in dem sich beide Mannschaften eher schon im Mittelfeldneutralisiert haben, wo die Defensivreihen eher den Ton angegeben haben. Die Gäste hattendabei vielleicht noch die eine oder andere Offensivaktion mehr zu verzeichnen, wobei wir aberaus dem Spiel heraus nur eine gute Möglichkeit zugelassen haben: Haderer Daniel ist unsdabei einmal entwischt und konnte aus ca. 25 Metern mal abziehen. Die Kugel streifte dabei dieQuerlatte und ging ins Torout. Ansonsten hatten aber beide Mannschaften aus dem Spielheraus wenig bis gar keine Strafraumszenen. Und so mussten die Standards für beide Teamsherhalten, um Gefahr auszustrahlen, wobei den Willibaldern dies an diesem Tag bessergelungen ist, zumal eben auch deren Führung in der 24. aus einem Eckball und Kopfball vomFünfer gefallen ist... Da waren wir leider etwas unkonzentriert bei der Flanke, sodass derGegenspieler relativ unbedrängt das 0:1 erzielen konnte. Was dann im Grunde auch einverdienter Pausenstand war: Die Gäste waren einfach eine Spur gefährlicher in ihrenOffensivaktionen, auch wenn dabei nicht wirkich Großchancen zustande gekommen sind,während wir uns schwer getan haben, unser Offensivspiel wie vorgenommen aufzuziehen: bisauf den Lattenpendler gleich zu Beginn blieben wir in den ersten 45 Minuten eher harmlos, soehrlich muss man sein...2. Hälfte: Dies wollten wir naturgemäß im zweiten Abschnitt besser machen, und wir konntenauch mit einem gewissen Schwung aus der Pause herauskommen und die ersten MinutenDruck aufbauen. Dieser wurde aber in der 49. jäh gebremst: Ballverlust am gegnerischen 16er,langer Abschlag des Gegners, Kopfballverlängerung, Le läuft alleine auf den Olli zu, bleibt ruhigund schiebt den Ball zum 0:2 ein... Da war der Anfangsschwung der ersten Minuten nach derPause natürlich dahin, und wir haben uns wieder schwer getan, ein gutes Offensivspielaufzuziehen. Daher kam dann unser Anschlusstreffer in der 62. schon irgendwo aus demNichts: Langer Ball auf Dima, der von der Grundlinie auf Schiller zurücklegt, der vom Fünfertrocken zum 1:2 einschießen kann! Danach ging schon wieder ein kleiner Ruck durch dieMannschaft, und wir witterten unser Chance, das Spiel eventuell doch noch zu drehen. Wirkonnten das Spielgeschehen, auch durch kleinere Adaptierungen in unserer Formation, dannzwar schon eher in die gegnerische Hälfte verlagern. Dass wir dabei aber Chance um Chancekreieren hätten können, wäre jetzt schon sehr übertrieben. Druck von uns ja, aber Chanceneher keine. Da waren die Gäste im Konter dann gefährlicher, denn Le hätte z.B. ca. in der 70.eigentlich auf 1:3 erhöhen müssen, jagt dabei den Ball aber aus kurzer Distanz übers Tor. Einpaar Minuten später dann unsere größte Gelegenheit, den Ausgleich zu erzielen: Dima ziehtvon der rechten Strafraumgrenze Richtung Elferpunkt, kommt dort dann vollkommen frei vormTormann zum Abschluss, trifft diesen aber nur im Gesicht! Chance vertan, kurzeVerletzungspause, um die blutende Nase des Goalies zu versorgen... Dies war ca. eineViertelstunde vor Schluss, da hätten wir nochmal total ins Spiel zurückkommen können. Wirhaben die Riesengelegenheit aber liegengelassen, und mussten dann die letzten zehn Minutenohne Dima auskommen: Bei einem Fallrückzieher-Versuch wiederum ca. am Elferpunkt trifft erden Gegenspieler am Kopf - zurecht Gelb/Rot, wobei der Willibalder noch Glück hatte und "nur"eine Schramme an der Schläfe von diesem Treffer davongetragen hatte... Danach warirgendwie die Luft heraußen, wir konnten und konnten trotz gutem Kampfgeist nicht mehrgefährlich werden. Im Gegenteil, die Gäste legten am Ende der regulären Spielzeit noch zweiTreffer nach: Ecke, Haderer wird an der langen Stange komplett übersehen und schiebtungehindert ein; kurz danach Handelfer vom Giggs, kann man geben, wieder Haderer zum 1:4.Das Spiel war dann natürlich gelaufen, die relativ lange Nachspielzeit aufgrund der beidenlängeren Behandlungspausen verlief unspektakulär....Fazit: Das Auf und Ab in diesem Jahr geht also weiter, wobei die Abs zufälligerweise (!?) immermit den Heimspielen zusammenfallen!? Die letzten drei Heimspiele haben wir nämlich verloren,wenn man das 1:2 gegen Schardenberg vom Herbst dazurechnet. Ist zwar seltsam, ist aberso... Gegen Willibald zu verlieren, die mit ihren starken Offensivkräften derzeit die Ligadominieren, ist zwar keine Schande, und ihr Sieg war an diesem Tag auch verdient, dass wiraber nach dem 0:2 eine doch gute Reaktion gezeigt haben, spricht wiederum für dieMannschaft - die Moral ist nach wie vor intakt! Die beiden Gegentreffer zum Schluss malausgeklammert, war´s für mich auch die enge Partie, die man erwarten hat können, wo sichbeide Mannschaften im Grunde fast neutralisiert haben, wo wenige Torraumszenenentscheidend sein können. Die Gäste haben halt an diesem Tag ihre Möglichkeiten genutzt, wirnur eine, und so ist dieses 1:4 zustande gekommen. Und so ist Willibald jetzt mal enteilt, undwir finden uns auf Platz 5 wieder. Vorbei im Aufstiegsrennen ist aber gar nichts! Es ist immernoch alles möglich. Bei konsequentem Weiterarbeiten wie bislang, können wir weiterhin ganzoben eine gute Rolle spielen! Und ich bin auch fest davon überzeugt, dass wir am kommendenSonntag in Wesenufer wieder eine Reaktion zeigen werden!(Freilinger Fredi)Aufstellung RESI:        Trainer:Fredi Freilinger / Gernot Höretzeder  Startelf :Prechtl, Schrank T. (Standhartinger-82.) , Sonnleitner, Humer M., Haslehner, Wiesinger M. (Hofer C.-80.) , Pühringer Bob, Hasanovic (Egger-76.) , Langmayr, Pühringer Chrisi (Krenn N.-62.) , Mayr      Ersatz :Hofer C., Krenn N., Egger, Standhartinger        Spielbericht RESI:Zur Situation: Derzeit haben wir als Trainer wirklich fast die Qual der Wahl beimKaderzusammenstellen ebenso schon wie dann bei der Startelf-Findung. Denn trotz einigerAusfälle konnten wir auch an diesem Wochenende den Resi-Kader bis zum vierten Ersatzmannaufstocken, wobei wir selbst da leider gar nicht alle Kaderspieler berücksichtigen konnten. Diesist natürlich schon eine tolle Entwicklung, zumal sich dies auch im Trainingsbesuchniedergeschlagen hat. Und es bewahrheitet sich wieder mal - um aus meinen Predigten derletzten Jahre zu zitieren: Mehr Training = mehr Erfolg = mehr Spaß! ;-)1. Hälfte: Gegen Willibald, einem Gegner (punktemäßig) auf Augenhöhe, wollten wir dannhochkonzentriert ins Match starten, um den guten Auftakt in die Rückrunde auch prolongierenzu können. Der frühe Führungstreffer war dann schon Ausdruck dieses Vorhabens:Freistoß-Flanke in der 5. von rechts vom Max an die lange Stange, wo Minel - schon innerhalbdes Fünfers - einnicken kann! Irgendwie hat uns dieser Treffer aber nicht mehr Sicherheit imSpiel gegeben, so wie erhofft. Im Anschluss war´s im Grunde schon ein ausgeglichenes Spiel,mit ganz gute Gelegenheiten auf beiden Seiten. Und auch einmal mit einer strittige Situation inunserem Strafraum noch vor unserem 2:0. Zu dieser möchte ich nur soviel sagen: Für einReservspiel - auf welchem Platz auch immer - war dies nicht ausreichend genug, um auf denElferpunkt zu zeigen! Für mich dann aber schon ausreichend war das Foul an den Fleisch einpaar Minuten später, als ihm ca. am Elferpunkt das Bein weggezogen wird. Daher gab´s auchElfer für uns, welchen der Gefoulte souverän zum 2:0 verwertet hat! Und mit diesem Standging´s auch in die Pause, nachdem es bis dorthin keine nennenswerten Szenen mehr gegebenhatte...2. Hälfte: Denn beide Mannschaften haben sich an diesem Tag schon schwer getan, einordentliches Spiel aufzuziehen. Vielleicht lag´s am Platz, der für diese Jahreszeit schon sehrhart ist, wodurch die kleinen Unebenheiten noch viel störender auf flache Bälle einwirken. Oderaber es lag einfach daran, dass eher beide Defensivreihen das Sagen hatten. Wie auch immer,wir konnten dennoch die eine oder andere gute Chance herausspielen, u. a. hatte Bobvor seinem Treffer schon zwei gute Einschussmöglichkeiten zu verzeichnen. Die dritte nach 65Minuten konnte er aber dann zum Spiel enscheidenden 3:0 verwerten. Im Anschlussplätscherte das Match so dem Ende entgegen, zumindest fallen mir jetzt keineaußergewöhnlichen Höhepunkte aus den letzten 25 Minuten mehr ein ;-) Relativ souveränkonnten wir also den Erfolg nachhause spielen...Fazit: Dritter Sieg also im dritten Meisterschaftsspiel des Jahres - alle drei Spiele zu null - mankann also schon von einem perfekten Auftakt in die Rückrunde sprechen. Das Spielsystemgreift also auch schon ganz gut, obwohl es natürlich immer Verbesserungspotential gibt.Was die Burschen nach dem Match irgendwie auch zum Ausdruck gebracht haben: Denn fastalle waren persönlich mit ihren Leistungen nicht zufrieden!? Dennoch konnte man aber einenerneuten, relativ souveränen Zu-Null-Sieg einfahren, was dann natürlich schon auch für dieKlasse der Mannschaft spricht. Jetzt heißt´s ganz einfach in den Trainings und dann auch beiden Spielen weiter Gas gebenwie bislang, um weiterhin eventuell noch die Chance zu haben, ganz oben anzuklopfen!(Freilinger Fredi)

  

 2 / 2


